
MAIS. ASV-Vorsitzender Michael Wa-
gerer hieß zur 50. Generalversamm-
lung des ASV Mais die Mitglieder ab
dem 16. Lebensjahr im Gasthaus
Schindldacherl auf der Höllhöhe will-
kommen. Nach dem Tätigkeitsbericht
wurdenMitglieder geehrt. 2. Vorsitzen-
der Karl-Heinz Traurig gratulierte und
überreichte Urkunden für 25-jährige
Mitgliedschaft anElisabethGierstl, He-
lena Simeth, Hilde Simeth, Annemarie
Windmaißer, Christopher Gierstl,
MartinWeber, ChristianWeß,Gerhard

Windmaißer. Für 40 Jahre Mitglied-
schaft gingen die Auszeichnungen an
Andrea Eckl, Michaela Haselsteiner,
Anneliese Prechtl, Theresia Prechtl,
Maria Binder,Markus Barisch, Gerhard
Brandl, Bernhard Dittrich, Josef Eckl,
Franz Fischer, Gerhard Fischer, Oskar
Iglhaut, Hartmut Martin, Tobias Pfeif-
fer, Christian Prechtl, Herbert Schind-
latz, Jürgen Schindlatz, Adolf Sperl,
Matthias Sperl, Gerhard Stelzl, Alexan-
der Stumreiter, Stefan Weß und Karl
Winklmann. (kbr)

JAHRESVERSAMMLUNG

Ehrungen beimASVMais

DieseMitglieder halten dem ASVMais seit vielen Jahren die Treue. FOTO: KBR

LAM. Die Kleiderkammer der Pfarrei
Lam in der Arberstraße händigt die Se-
cond-Hand-Waren gegen einen klei-
nen finanziellen Beitrag an Einheimi-
sche und Flüchtlinge aus. Da Georg
Neumaier die Räume für die Kleider-
kammer kostenlos zur Verfügung
stellt, sammelt sich jährlich ein Geld-
betrag, der als Spende weitergereicht
wird. Heuer wurden die beim Kassen-
sturz ermittelten 400 Euro mit 300 Eu-
ro für die Aktion „Pro-Kenia“ und 100

Euro für das „Soziale Netzwerk Südti-
rol“ aufgesplittet. Als sichdie drei keni-
anischenGäste EndeOktober drei Tage
in Lam aufhielten, entpuppte sich die-
ses Wochenende als das kälteste ihres
vierwöchigen Aufenthalts in der Diö-
zese Regensburg. Rosemarie Geiger er-
klärte sich spontan bereit, für die drei
Gäste die Kleiderkammer zu öffnen
und sie zusammen mit Anna Frisch
und Marietta Hutter mit warmen Sa-
chen einzudecken. (kli)

FINANZSPRITZE

Kleiderkammer spendet 400 Euro

Anna Frisch und Rosemarie Geiger mit den Kenianern Bruder David, Nicolas
und Steven (v. li.), die neben der warmen Winterkleidung noch eine Spende
für ihre Arbeit in Kenia erhielten. FOTO: KLI

CHAMERAU. „Brücken tragen, Brücken
halten, Brücken verbinden! Doch Brü-
cken entstehen nicht von selbst, wir
müssen sie planen, bauenund instand-
halten, um Menschen zu verbinden.”
In diesem Sinne wurde nach drei Mo-
naten Sanierungszeit die Brücke über
den Regen am Freitag offiziell für den
Verkehr wieder freigegeben. Die Cha-
merauer Bürger können aufatmen! Die
Regenbrücke ist ab sofort wieder für
den öffentlichen Verkehr freigegeben,
der Umweg über die Kreisstraße am
Knotenpunkt Roßbach nach Chame-
rau gehört derVergangenheit an.

AmFreitagwar ein freudiger Anlass
für Bürgermeister Stefan Baumgartner
und für die Bewohner der ganzen Ge-
meinde. In Anwesenheit des Diplom-
Ingenieurs (FH) Wolfgang Rohrmüller
vom Ingenieurbüro Brandl und
Preischl aus Cham sowie dem Baulei-
ter Ralf Mölders der Firma Johann
Wutz aus Cham und denMitarbeitern
der Gemeinde gab Bürgermeister
Baumgartner die Brücke wieder für
denVerkehr frei.

Dreimonatige Vollsperrung

Das Gemeindeoberhaupt dankte für
die gute Zusammenarbeit mit dem In-
genieurbüro sowie der bauausführen-
den Firma. Baumgartner hob aber
auch das Verständnis von Anliegern
und Gemeindebürgern für die dreimo-
natige Vollsperrung der Brücke und
die sich dadurch ergebenden Behinde-
rungen hervor. Viel Geduld und Auf-
merksamkeit wurde den Verkehrsteil-
nehmern in Roßbach beim Einfahren
in die Kreisstraße abverlangt, so der
Bürgermeister.

Ab dem 20. August 2018 wurde die
Regenbrücke total gesperrt und mit
denArbeiten durchdie FirmaWutz be-
gonnen. SomitmusstendieChamerau-
er den Umweg über die Kreisstraße
machen, um den Regenfluss überque-
ren zu können. Hintergrund der drin-
gendnotwendigen Sanierungwar, dass
seit der letzten Hauptprüfung an der

Regenbrücke größere Mängel bekannt
waren. Undicht und durchnässt so be-
schrieb das Ingenieur Büro Brandl und
Preischl in Cham Mitte September
2017, nach einer Schadensaufnahme,
den Zustand der Brücke bei der Ge-
meinderatssitzung. Die Übergangs-
konstruktion sei undicht und durch-
nässt, der Beton schadhaft, Fugen des
Mauerwerks seien ausgebrochen, und
die Bewehrung beginne zu korrodie-
ren, um nur die wichtigsten Schäden
zu nennen. Die Standsicherheit der
Pfeiler imFlussbett sei inOrdnung.

Das Bauwerk ist als sieben-feldrige
Stahl-Beton-Verbund Brücke mit Pfei-
lern und Widerlagern aus Naturstein-
mauerwerk hergestellt. Nach den vor-
liegenden Unterlagen sind die Unter-
bauten mit einem genieteten Stahl-
überbau in den Jahren 1893 bis 1895
hergestellt worden. In den Jahren
1957/58wurde der Brückenüberbau er-
neuert und vergrößert. Dazu wurden
die genieteten Stahl-Hauptträger ver-
stärkt und mit der heutigen Stahlbe-
tonplatte als Fahrbahnplatte ergänzt.
Sechs Monate dauerte der von der Fir-

ma Wanninger aus Cham und der
Schiffswerft Deggendorf übernomme-
neAuftrag, bis denChamerauern dann
am 15. Dezember 1957 ein schönes
Weihnachtsgeschenk mit der vorläufi-
gen Freigabe der Brücke gemacht wer-
den konnte. Im Jahr 1983 wurden die
Pfeilerfüße mit Kolkschutz saniert. In
den Jahren 1991/92 wurde vor allem
die Oberseite des Brückenüberbaus in-
standgesetzt.

Die gesamte Sanierung des Bauwer-
kes soll laut Zeitplan bis 2020 erfolgen,
jährlich werden laut Finanzierungs-
plan zwischen 200 000 und 250 000 Eu-
ro an Kosten anfallen, die ohne Darle-
hensaufnahme zu stemmen seien, wie
Bürgermeister Stefan Baumgartner
2017 versicherte. Diese Summen sind
in der Finanzplanung bereits enthal-
ten, teilte er mit. DemKonzept stimm-
te der Gemeinderat 2017 einstimmig
zu.

Zusätzliche Schäden

Im ersten Bauabschnitt wurden sämt-
liche Fugen im Brückenüberbau in-
standgesetzt. Dazu wurden der As-
phaltbelag abgefräst und die Über-
gangskonstruktionen freigelegt. Die
lockeren Stahlschienen wurden teil-
weise erneuert, sandgestrahlt, grun-
diert und versiegelt und wieder einge-
baut. Es erfolgte eine fachgerechte Brü-
ckenabdichtung durch eine Spezialfir-
ma aus dem RaumNürnberg. Die Bau-
arbeiten mussten unter Vollsperrung
ausgeführt werden. Der Fußgängerver-
kehr über die Regenbrücke wurde auf-
rechterhalten.

Nach dem Rückbau der Asphalt-
schichten und dem fortschreitenden
Ausbau der Übergangskonstruktionen
wurden zusätzliche Schäden am Be-
ton- und Stahltragwerk festgestellt. Be-
tonabplatzungen,mangelnde Betonde-
ckung und teilweise angerostete Be-
tonstahlbewehrungen erforderten zu-
sätzliche Maßnahmen. Diese Mängel
wurden im Zuge der geplanten Sanie-
rungsarbeiten sogleich mit behoben,
da diese zu einem späteren Zeitpunkt
nur unter erhöhtenAufwendungen in-
standgesetzt hätten werden könnten.
Zudem nahmen die Arbeiten für die
Entwässerungseinrichtungen der Brü-
cke mehr Zeit in Anspruch. Zur rück-
wärtigen Abdichtung des Naturstein-
mauerwerks derWiderlagermusste an
jeder Seite eine zusätzliche Betonvor-
satzschalehergestelltwerden. (che)

Die Regenbrücke ist
wieder freigegeben
STRAßENBAU Erste Teilsa-
nierung ist abgeschlos-
sen. Die Verbindung der
beiden Regenufer be-
steht bereits seit rund
133 Jahren.

Vor wenigen Tagen wurde durch die Firma Strabag das Bauwerk mit dem Einbau der Asphalt-Deckschicht wieder ver-
siegelt.

DIE CHRONOLOGIE

Gebaut: Errichtet wurde die Re-
genbrücke in Chamerau im Jahr
1893.

Erweiterung: In den Jahren
1957/58wurde dasBauwerk er-
neuert und erweitert.

Mängel: ImSeptember 2017wur-
den bei der Hauptprüfung desBau-
werks erheblicheMängel festge-
stellt.Diesewerden nun bei der Sa-
nierung behoben.

Die Brücke in Chamerau wurde am
Freitag nach der ersten Teilsanierung
wieder für den öffentlichen Verkehr
frei gegeben.

ZANDT. Der prächtige Baum für die
Dorfweihnacht der Freien Wähler
Zandt wurde heuer von der Familie
Reinhard Irlbeck, Kötztinger Straße,
gestiftet, wofür sich die Freien Wähler
herzlich bedankten. Der Baum wurde
am Samstag am Rathausplatz aufge-
stellt. Amnächsten Samstag, 1. Dezem-
ber, findet dann auf dem Rathausplatz
die alljährliche Dorfweihnacht statt.
Ab 18.30 Uhr werden die Gäste durch

die FreienWähler bewirtet und um 19
Uhrwird 1. Bürgermeister Ludwig Kle-
ment mit seinem Stellvertreter Hein-
rich Schweiger die Gäste begrüßen
und die Lichter am Baum entzünden.
Kurz vor 19.30 Uhr werden, wie schon
in den vergangenen Jahren, dieKinder-
gartenkinder den Nikolaus musika-
lisch begrüßen und dieser wird an alle
Kinder Geschenke in Form von Süßig-
keiten verteilen. (kts)

TRADITION

Baum fürDorfweihnacht steht

Die Mitglieder der Freien Wähler Heinrich Baumgartner, Bernhard Preischl, 1.
Vorsitzender und 2. Bürgermeister Heinz Schweiger sowie Günther Irlbeck (v.
l.) vor dem prächtigen Baum. FOTO: KTS

19RUND UM BAD KÖTZTINGMONTAG, 26. NOVEMBER 2018 BEKO05©MITTELBAYERISCHE | Kötztinger Umschau | Rund um Bad Kötzting | 19 | Montag,  26. November  2018 


